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Ulrike Slotala 
Telefon (040) 32 82 58 32 
Telefax (040) 32 82 58 99 
e-mail:   uslotala@mmwarburg.com   

Hamburg, den 12. September 2007        

MS Philadelphia GmbH & Co. KG 
Ordentliche Gesellschafterversammlung 2007 im schriftlichen Verfahren 
Turnusmäßige Neuwahl des Beirates   

«Briefliche_Anrede», 
«Briefl_Anr_2»,  

von der persönlich haftenden Gesellschafterin wurden wir in Übereinstimmung mit § 10 des Gesell-
schaftsvertrages beauftragt, die diesjährige Gesellschafterversammlung im schriftlichen Verfahren 
durchzuführen. Der Beirat hat dem schriftlichen Verfahren seine Zustimmung erteilt und auch wir als 
Treuhänderin haben gegen diesen Vorschlag keine Einwendungen.  

In diesem Zusammenhang übersenden wir Ihnen als Anlage die Mappe mit den Unterlagen zur Gesell-
schafterversammlung 2007. Hierin finden Sie unter anderem:  

Tagesordnung 
Bericht der Geschäftsführung 
Prospektvergleich 
Bericht des Beirates 
Jahresabschluß zum 31.12.2006 
Kandidatenliste für die turnusmäßige Neuwahl des Beirates  

Wir bitten Sie um Teilnahme an diesem schriftlichen Verfahren, indem Sie den vollständig ausgefüll-
ten und unterschriebenen Stimmzettel bis zum 10. Oktober 2007 (bei uns eingehend) per Post oder 
per Telefax an uns zurücksenden. Für eine wirksame Stimmabgabe ist es gemäß § 11 Ziff. 4 Satz 2 des 
Gesellschaftsvertrages erforderlich, daß Ihr Stimmzettel innerhalb von vier Wochen ab Absendung 
dieser Aufforderung bei uns eingeht.      
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...  

Ihre möglichst vollzählige Teilnahme an der Beschlußfassung im schriftlichen Verfahren würden wir 
sehr begrüßen. Auf Ihr Recht, dieser Art der Beschlußfassung zu widersprechen, weisen wir in Über-
einstimmung mit dem Gesellschaftsvertrag ausdrücklich hin.  

Wie wir Ihnen bereits früher erläutert hatten, werden wir Ihr Stimmrecht nur ausüben, wenn wir dafür 
Ihre ausdrückliche Weisung erhalten haben. Sollten Sie uns keine Weisung erteilen, werden wir im 
Sinne der Beschlußfähigkeit zwar weiterhin an der Gesellschafterversammlung teilnehmen; wir wer-
den uns aber bei allen Beschlußfassungspunkten der Stimme enthalten. Wir bitten Sie daher herzlich 
um Erteilung Ihrer Weisung.  

Über das Ergebnis der Abstimmung werden wir Sie unverzüglich unterrichten.  

Wir möchten an dieser Stelle noch einen Hinweis geben. Wie Sie wahrscheinlich der Presse entnom-
men haben, hat sich für Anteile an geschlossenen Fonds, insbesondere im Schiffahrtsbereich, in den 
letzten Jahren ein Zweitmarkt entwickelt, der es den Anlegern erlaubt, ihre Beteiligungen zu verkau-
fen oder 'gebrauchte' Beteiligungen zu erwerben. Diese Entwicklung sehen wir grundsätzlich positiv, 
weil sie die Fungibilität von Beteiligungen sowie die Transparenz und die Liquidität des Beteili-
gungsmarktes erhöht. Allerdings ist damit auch das Risiko verbunden, daß 'Schnäppchenjäger' sich 
gezielt an Fondsanleger wenden und versuchen, diese, mit Hilfe unvollständiger Informationen und 
einseitiger Risikodarstellungen, zum Verkauf ihrer Beteiligung oftmals unter Wert zu motivieren.   

Sollten Sie unaufgefordert schriftlich oder telefonisch auf den Verkauf Ihrer Beteiligung ange-
sprochen werden, empfehlen wir Ihnen dringend, die Seriosität des Angebots sorgfältig zu prüfen und 
auch die steuerlichen Auswirkungen eines Anteilsverkaufs mit Ihrem Steuerberater zu erörtern. Das 
Emissionshaus, Ihr Anlageberater und die Treuhänderin stehen Ihnen jederzeit gerne mit Rat und Aus-
künften zur Seite und können Ihnen, falls Ihrerseits Kauf- oder Verkaufsinteresse bestehen sollte, se-
riöse Zweitmarkt-Makler benennen. Gesellschafter von Emissionen der Hamburgischen Seehandlung 
können sich auch kostenlos auf deren Zweitmarktplattform www.seekundaerhandlung.de  
registrieren lassen.  

Zugleich möchten wir Ihnen im Namen des Emissionshauses und der Fondsgesellschaft an dieser Stel-
le versichern, daß die Namen und Adressen der Kommanditisten von uns nicht an Dritte weitergege-
ben werden. Ebenso vertraulich behandeln wir schiffsgesellschaftsbezogene Daten aller Art.   

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.    

Mit freundlichen Grüßen  

M.M.Warburg & CO 
Schiffahrtstreuhand GmbH    Anlagen

   

http://www.seekundaerhandlung.de


«Suchname», «Anlegernr», «Fonds»,   «Beteiligungsbetrag» 

...     

Stimmzettel       

M.M.Warburg & CO 
Schiffahrtstreuhand GmbH 
Fuhlentwiete 12 
20355 Hamburg  Telefax: 040/32 82 58 99    

Ordentliche Gesellschafterversammlung 2007 
der MS Philadelphia GmbH & Co. KG  

im schriftlichen Verfahren  

  

1. Feststellung des Jahresabschlusses 2006    

 

Zustimmung  

 

Ablehnung  

 

Enthaltung  

2. Entlastung der persönlich haftenden Gesellschafterin für ihre Geschäftsführung im 
Geschäftsjahr 2006    

 

Zustimmung  

 

Ablehnung  

 

Enthaltung  

3. Entlastung der Treuhandgesellschaft für ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr 2006    

 

Zustimmung  

 

Ablehnung  

 

Enthaltung  

4. Entlastung des Beirates für seine Tätigkeit im Geschäftsjahr 2006    

 

Zustimmung  

 

Ablehnung  

 

Enthaltung  

5. Wahl der Ernst & Young AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zum Abschlußprüfer für 
das Geschäftsjahr 2007    

 

Zustimmung  

 

Ablehnung  

 

Enthaltung  

6. Zustimmung zur Auszahlung in Höhe von 5 % bezogen auf das Kommanditkapital I im 
Dezember 2007, sofern die Liquiditätslage dies zuläßt und etwaige Auflagen von Kre-
ditinstituten dem nicht entgegenstehen    

 

Zustimmung  

 

Ablehnung  

 

Enthaltung   

_________________________ ____________________________ 
Ort, Datum Unterschrift 

Fristende: 
10. Oktober 2007

 
(Hier eingehend) 



«Suchname», «Anlegernr», «Fonds»,   «Beteiligungsbetrag»    

7.  Neuwahl des Beirates   

Sie können einen oder zwei Kandidaten wählen, Stimmzettel mit mehr als zwei Stimmen  
sind ungültig und eine Stimmenhäufung auf einen Kandidaten ist nicht zulässig.     

Elmar Conrads-Hassel 

   

Rüdiger Hasewinkel 

   

Dr. Uwe Jönck 

   

Michael Lange 

   

Karl Dieter Schröder 

      

_________________________ ____________________________ 
Ort, Datum Unterschrift  
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Tagesordnung

der ordentlichen Gesellschafterversammlung der 

MS Philadelphia GmbH & Co. KG 

im schriftlichen Verfahren 

1. Feststellung des Jahresabschlusses 2006

2. Entlastung der persönlich haftenden Gesellschafterin für ihre
Geschäftsführung im Geschäftsjahr 2006

3. Entlastung der Treuhandgesellschaft für ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr 2006

4. Entlastung des Beirates für seine Tätigkeit im Geschäftsjahr 2006

5. Wahl der Ernst & Young AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zum
Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2007 

6. Zustimmung zur Auszahlung in Höhe von 5 % bezogen auf das Kommanditkapital I 
im Dezember 2007, sofern die Liquiditätslage dies zulässt und etwaige Auflagen von
Kreditinstituten dem nicht entgegenstehen

7. Neuwahl des Beirates



Bericht der Geschäftsführung 
über das Geschäftsjahr 2006

MS Philadelphia GmbH & Co. KG  

Schiffstyp: Vollcontainerschiff

Bauwerft: Hanjin Heavy Industries, Südkorea 

Baujahr: 2002

Länge/Breite/Tiefgang: 282,0 m / 32,2 m / 13,0 m 

Tragfähigkeit: 58.811 tdw 

Containerkapazität: 4.389 TEU 

Geschwindigkeit: ca. 24 kn

Geschäftsführung: Verwaltungsgesellschaft MS Philadelphia mbH

Neuer Wall 77, 20354 Hamburg

Geschäftsführer: Volker Redersborg, Helge Janßen

Vertragsreeder: Reederei F. Laeisz G.m.b.H.

Lange Str. 1a, 18055 Rostock

Emissionshaus: Hamburgische Seehandlung

Gesellschaft für Schiffsbeteiligungen mbH & Co. KG

Neuer Wall 77, 20354 Hamburg

Tel: 040 / 34 84 2 0 

Fax: 040 / 34 84 2 298

Treuhandgesellschaft: M.M.Warburg & CO Schiffahrtstreuhand GmbH

Fuhlentwiete 12, 20355 Hamburg

Tel.: 040 / 32 82 58 0 

Fax: 040 / 32 82 58 99



1 Überblick über das Geschäftsjahr 2006 

Im Geschäftsjahr 2006 fuhr die MS Philadelphia wie bisher für Hanjin Shipping Company
Ltd., Seoul, und erhielt die vereinbarte Tagesrate von USD 22.220 bzw. ab 4. April USD 
22.345. Im Berichtsjahr fielen ca. 17 Off-Hire-Tage für den Werftaufenthalt zur Klasseerneue-
rung an. 

Der Cash-Flow liegt mit TEUR 2.409 um TEUR 2.569 unter dem Prospektwert. Dies hängt 
insbesondere mit dem gegenüber Prospekt wesentlich schwächeren EUR/USD-Kurs und dem 
um einige Monate vorgezogenen planmäßigen Werftaufenthalt zusammen. 

Im Berichtsjahr wurde eine Quartalstilgung nicht geleistet. Der Tilgungsvorsprung beträgt 
aktuell TUSD 3.088 bzw. 1,5 Jahre. 

Im Juni 2006 erfolgte eine Auszahlung von 5,0%. Im Dezember 2006 erfolgte eine weitere 
Auszahlung von 1,0%. 

Das steuerpflichtige Ergebnis für 2006 beträgt aufgrund des Wechsels zur Tonnagebesteue-
rung ca. 1,5%.

Im Rahmen einer derzeit noch stattfindenden steuerlichen Außenprüfung wurde nach einge-
hender Diskussion mit der Finanzverwaltung ein negativer Unterschiedsbetrag für das Schiff
in Höhe von ca. - 9,7% festgestellt. D.h. bei Verkauf des Schiffes oder eines Kommanditan-
teils ist - unabhängig vom tatsächlich erzielten Veräußerungsgewinn - kein positiver Unter-
schiedsbetrag Schiff zu versteuern. Im Prospekt wurde mit einem positiven Unterschiedsbe-
trag Schiff in Höhe von 34,4% kalkuliert, der zu einer Steuerzahlung von ca. 16% geführt
hätte.

2 Einsatz und Betrieb des Schiffes

Im Berichtsjahr fuhr das Schiff unverändert in Zeitcharter der Hanjin Shipping Company Ltd.,
Seoul. Die Charterrate betrug bis zum 5. April 2006 pro Tag USD 22.220, danach USD 
22.345.

Das Schiff wurde bis Ende November 2006 im China-America-Express Service (CAX) einge-
setzt. Seit Dezember 2006 fährt das Schiff im All-Water Gulf Service (AWG-Dienst). In die-
sem Dienst werden die Häfen Hongkong, Yantian, Ningbo, Shanghai, Busan, Savannah, 
Charleston, Norfolk und Hongkong angelaufen. Für die Rundreise benötigt das Schiff ca. 52 
Tage.

Im Berichtsjahr fielen vom 14.11. bis 01.12.2006 insgesamt 17,35 Off-Hire-Tage für den 
planmäßigen Werftaufenthalt in Shanghai an. Es wurde die erste Klasseerneuerung vorge-
nommen. Außerdem wurde u.a. die Schiffsstruktur durch das Anbringen von Brackets in den
Seitentanks verstärkt. 

Die MS Philadelphia" ist im Seeschiffsregister des Amtsgerichts Hamburg eingetragen. 
Gleichzeitig ist das Schiff im sog. Bareboat-Register von Liberia registriert und führt die
Flagge der Republik Liberia.



Die Führung des Schiffes lag im Berichtszeitraum bei deutschen Kapitänen und leitenden
technischen Ingenieuren. Die Schiffsführung ist langfristig beim Vertragsreeder beschäftigt. 
Insgesamt verrichteten 21 Seeleute verschiedener Nationen ihren Dienst an Bord.

Während des Werftaufenthaltes wurde das Schiff vom zuständigen Inspektor besichtigt. Der
Konservierungszustand der Außenhaut, der Decks, der Aufbauten, der Ladeluken, des Ma-
schinenraums sowie der Hauptmaschine und Aggregate sind als gut einzuschätzen.

Das Schiff ist gegen Kasko-Risiken im Rahmen der Flottenpolice des Vertragsreeders versi-
chert. Ferner besteht eine Versicherung gegen Zeitverluste (Loss-of-Hire) bei kaskoversicher-
ten Schäden. Gegen Haftpflichtrisiken ist das Schiff bei einem P&I Club versichert. Es besteht 
außerdem eine Rechtsschutzversicherung.

3 Marktsituation 

Wie in den Vorjahren hat der weltweite Transport von Containern zur See auch im Jahr 2006 
weiterhin zugenommen. Während im Jahr 2004 die Wachstumsrate bei 13,6% und im Jahr 
2005 bei 10,8% lag, wuchs der Containerverkehr im Jahr 2006 wie auch im Vorjahr um 
10,8%. In absoluten Zahlen wurden im letzten Jahr TEU 117,5 Mio. über die Weltmeere ver-
schifft.

Vor diesem Hintergrund wurden in den Vorjahren auch wieder vermehrt Neubauten weltweit 
bei den Schiffswerften in Auftrag gegeben.

Zu Beginn des Jahres 2006 beziffert Braemar Seascope Ltd., London, die weltweit zur Verfü-
gung stehende Containerschiffsstellplatzkapazität mit TEU 8,3 Mio. Zum Ende des Jahres 
betrug diese Zahl nach einem Anstieg von 16,76% TEU 9,7 Mio. Für das Jahr 2007 prognosti-
ziert Braemar einen Anstieg von 14,1%, so dass die Flotte zum Jahresende mit TEU 11.066 
Mio. erstmals die TEU 10 Mio. Grenze durchbricht. Hierbei spiegelt der Zuwachs an Schiffen 
der Panmax-Größe mit rd. 17% im Jahr 2006 und etwas unter 18% im Jahr 2007 die Bedeu-
tung der Schiffe in der internationalen Logistikkette wider.

Der Londoner Makler Howe Robinson stellt die Charterraten auf Basis eines Index für Contai-
nerschiffe der Größenklassen zwischen TEU 250 und TEU 4.500 dar. Von Januar 2004 (ca. 
1.100 Punkte) stieg dieser Index nahezu kontinuierlich, bis er sein historisches Hoch Mitte
2005 (ca. 2.093 Punkte) erreichte. Im folgenden sank der Index bis etwa März 2006 auf einen 
Wert von 1.210 Punkten. Zur Jahresmitte 2006 stieg der Index noch einmal auf 1.339 Punkte,
um zum Jahresende 2006 wieder auf etwa 1.000 Punkte abzusinken. Allerdings ist aus frühe-
ren Jahren bekannt, dass Containerschiffsraten zum Jahresende saisonbedingt abschwächen
können. Hierfür spricht auch, dass der Index im folgenden sich stabilisierte und Anfang April 
2007 wieder auf 1.186 Punkte anstieg. 



4 Liquidität und Auszahlungen

Eine Gegenüberstellung des prospektierten Liquiditätsergebnisses mit dem tatsächlichen Li-
quiditätsergebnis zeigt folgendes Bild: 

Prospekt Ist Abweichung
TEUR TEUR TEUR

Jahresfehlbetrag 1.002 -3.545 -4.547
+ Abschreibung 3.976 4.004 28

+ Zuführung Drohverlustrückstellung 0 2.469 2.469
- Kursgewinn Darlehenstilgung 0 -519 -519

Cash-Flow 4.978 2.409 -2.569
- lfd. Tilgung (zum Buchwert) -2.287 -1.757 530

+ Kursgewinn Darlehenstilgung 0 519 519
- Investition ins Anlagevermögen 0 -35 -35

- Auszahlungen -2.880 -1.796 1.084
in % des nom. Kapitals 10,0% 6,0% -4,0%

Liquiditätsergebnis 2006 -189 -660 -471
+ Liquidität zum 31.12.2005 592 -245 -837

Liquidität zum 31.12.2006 403 -905 -1.308

Der Cash-Flow liegt mit TEUR 2.409 um TEUR 2.569 unter dem Prospektwert. Dies hängt 
insbesondere mit dem schwachen USD/EUR-Kurs und den entsprechend niedrigeren EUR-
Einnahmen sowie dem vorgezogenen Werftaufenthalt zusammen. Die geringeren Zinsaufwen-
dungen können diese Effekte nur zum Teil kompensieren.

Im Jahr 2006 wurden 3 der 4 Quartalstilgungen und somit insgesamt TUSD 1.544 geleistet. 
Der Tilgungsvorsprung beträgt zum 31.12.2006 noch TUSD 3.088 bzw. 1,5 Jahre. 

Die Investition ins Anlagevermögen betrifft insbesondere eine aus der Luftfahrt bekannte
Black-Box .

Im Juni 2006 wurde die vorgesehene Auszahlung von 5,0 % ausgezahlt. Die für das 2. Halb-
jahr 2006 im Prospekt vorgesehene weitere Auszahlung von 5,0 % wurde aufgrund des 
schwachen USD auf 1,0% abgesenkt. 



5 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Eine Gegenüberstellung des kalkulierten Ergebnisses gem. Prospekt mit dem tatsächlichen
Ergebnis des Geschäftsjahres 2006 zeigt folgendes Bild: 

Prospekt Ist Abweichung
TEUR TEUR TEUR

Chartereinnahmen 8.926 6.206 -2.720
Zinsergebnis 40 13 -27

Kursgewinne Darlehenstilgung 0 519 519
Sonstige Erträge (saldiert) 0 5 5

Erträge 8.966 6.743 -2.223
lfd. Schiffsbetriebskosten -1.965 -1.748 217

Werftkosten 0 -670 -670
Bereederung -313 -220 93

Zinsen Hypothekendarlehen -1.387 -786 601
lfd. Verwaltung inkl. Gewerbesteuer -323 -391 -68

Veränderung Drohverlustrückstellung 0 -2.469 -2.469
Abschreibung -3.976 -4.004 -28

Aufwendungen -7.964 -10.288 -2.324
Jahresfehlbetrag (Handelsbilanz) 1.002 -3.545 -4.547

Die Einnahmen Zeitcharter von TEUR 6.206 (ca. 253 Tage zu einer Rate von USD 22.345
und ca. 95 Tage zu einer Rate von USD 22.220) weichen um TEUR 2.720 vom prospektierten
Wert ab. Grund hierfür ist insbesondere der gegenüber Prospekt wesentlich schwächere
USD/EUR-Kurs von durchschnittlich 1,25 (Prospektkurs: USD/EUR 0,90). Zudem sind im 
Berichtsjahr ca. 17 Off-Hire Tage angefallen (Prospekt: 5 Off-Hire Tage). 

Die Kursgewinne aus der Darlehenstilgung sind nicht liquiditätswirksam.

Die lfd. Schiffsbetriebskosten liegen um TEUR 217 unter dem Prospektwert. Wie auf der 
Einnahmenseite hängt dies vornehmlich mit dem schwachen USD/EUR-Kurs zusammen.
Kursbereinigt liegen die Kosten insbesondere aufgrund der erhöhten Versicherungsbeiträge 
etwas über dem Prospektansatz.

Die Werftkosten liegen mit TEUR 670 um TEUR 261 über dem erst für das Jahr 2007 pros-
pektierten Wert von TEUR 409. Kursbereinigt liegen die Werftkosten damit erheblich über 
dem geplanten Wert. Dies hängt insbesondere mit Kosten für Modifikationen der Seitentanks 
(Einbringen von zusätzlichen Versteifungen) in Höhe von ca. TUSD 300 zusammen. Bei 
Schiffen ähnlicher Konstruktion und Größe hatten sich - wie bereits im Vorjahr berichtet -
Risse in den Tanks und Seitenwänden aufgrund einer Konstruktionsschwäche gebildet. Die 
Klassifikationsgesellschaft hat zwischenzeitlich die entsprechenden Bauvorschriften geändert 
und empfiehlt für Schiffe wie das MS Philadelphia , die vor Änderung der Bauvorschriften 
hergestellt wurden, entsprechende Modifikationen. 

Der Zinsaufwand Hypothekendarlehen ist um TEUR 601 niedriger als geplant, da bereits
erhebliche Sondertilgungen geleistet wurden und zudem der USD/EUR-Kurs schwächer ist als
prospektiert.



Die Verwaltungskosten weichen insbesondere aufgrund der Gewerbesteuerrückstellung für
das Berichtsjahr (TEUR 69) um TEUR 68 vom prospektierten Wert ab. 

Ausschließlich aufgrund handelsrechtlicher Bilanzierungsvorschriften war im Berichtsjahr die 
Rückstellung für drohende Verluste zu erhöhen. Die Rückstellung ist notwendig, da sich
über die Restlaufzeit des Zeitchartervertrages unter Berücksichtigung der voraussichtlichen
Aufwendungen inkl. linearer Abschreibung und des aktuellen USD/EUR-Kurses ein Buchver-
lust ergibt. Die Zuführung zur Rückstellung ist nicht liquiditätswirksam.

6 Erläuterungen zur Bilanz

Nachfolgende Übersicht ergibt sich nach Zusammenfassungen und Saldierungen aus der Bi-
lanz zum 31.12.2006:

Ist
TEUR %

Vermögen
Anlagevermögen 21.968 98,4%

Flüssige Mittel 121 0,5%
Übrige Aktiva 233 1,0%

22.322 100,0%

Kapital
Eigenkapital -3.694 -16,5%

Langfristige Verbindlichkeiten 20.493 91,8%
Kurzfristige Verbindlichkeiten 1.070 4,8%

Übrige Passiva 4.453 19,9%
22.322 100,0%

Das Anlagevermögen beinhaltet insbesondere die um die Abschreibung geminderten An-
schaffungskosten des Schiffes (TEUR 21.726).

Die flüssigen Mittel enthalten Guthaben bei Kreditinstituten und den Kassenbestand.

Bei den langfristigen Verbindlichkeiten handelt es sich um das Schiffshypothekendarle-
hen. Der Stand des Schiffshypothekendarlehens beträgt zum 31.12.2006 noch TUSD 18.010
(=TEUR 20.493) und somit noch rd. 59% des ursprünglich aufgenommenen Darlehensbetra-
ges von TUSD 30.360.

Bewertet man das Fremdwährungsdarlehen mit dem Stichtagskurs am 31.12.2006, so erge-
ben sich stille Reserven von insgesamt rd. EUR  6,8 Mio. Der Tilgungsvorsprung gegenüber 
dem Prospekt beträgt TUSD 3.088 bzw. 1,5 Jahre (=6 Quartalstilgungen). 

Betrag Zinssatz Zinsbindung
TUSD % bis

Schiffshypothekendarlehen Tranche I 13.010 6,50 06.02.2007
Schiffshypothekendarlehen Tranche II 5.000 4,45 04.04.2007

Schiffshypothekendarlehen per 31.12.06 18.010 5,93



Der aktuelle Zinssatz für das Schiffshypothekendarlehen beträgt nach Zusammenlegung der 
Tranchen I und II 6,47% bis zum 05.07.2007.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten enthalten insbesondere Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern (TEUR 141), Darlehenszinsverbindlichkeiten (TEUR 140) sowie Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (TEUR 762). 

Bei den übrigen Passiva handelt es sich um die aufgrund von handelsrechtlichen Bilanzie-
rungsvorschriften zu bildende Rückstellung für drohende Verluste aus dem Chartervertrag.

Das Eigenkapital gemäß Handelsbilanz zum 31.12.2006 setzt sich wie folgt zusammen:

Ist
TEUR

Eigenkapital
Kommanditkapital Gründungsges. 550

Kommanditkapital Tranche 2001 7.971
Kommanditkapital Tranche 2002 21.355

Kapitalrücklage (Agio) 896
Entnahmen -10.176

Verlustvortrag -20.745
Jahresfehlbetrag -3.545

-3.694

In der Handelsbilanz werden die einzelnen Beträge saldiert z.T. auf der Aktivseite und z.T. auf
der Passivseite der Bilanz ausgewiesen.

7 Steuerliche Verhältnisse

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Hamburg-Mitte unter der Steuernummer 74/273/00077
geführt.

Mit Wirkung zum 01.01.2004 hat die Gesellschaft die Option zur Tonnagebesteuerung aus-
geübt.
Die laufenden Einkünfte werden daher ab dem Jahr 2004 pauschal anhand der Nettoraumzahl
des Schiffes ermittelt und betragen jährlich nur noch ca. TEUR 53 bzw. 0,2%. Individuelle
Sonderbetriebsausgaben, wie z.B. Zinsen für die Anteilsfinanzierung, sind ab diesem Zeit-
punkt nicht mehr abzugsfähig. 

Der Unterschiedsbetrag des Schiffes (Differenz von Teilwert und Buchwert des Schiffes), 
der im Rahmen des Wechsels zur Tonnagesteuer auf den 01.01.2004 zu ermitteln ist, ist auf
Basis von Schiffswertgutachten und unter Berücksichtigung des USD/EUR-Kurses am
01.01.2004 negativ. Wie schon in den letzten Geschäftsberichten erwähnt, war davon auszu-
gehen, dass der negative Unterschiedsbetrag - trotz der vorliegenden Schiffswertgutachten - 
von der Finanzverwaltung problematisiert wird. Im Rahmen einer derzeit noch stattfindenden
steuerlichen Außenprüfung war die Ermittlung des Teilwertes des Schiffes dann auch Gegen- 
stand eingehender Diskussionen mit der Finanzverwaltung.



Die Finanzverwaltung hält nunmehr einen negativen Unterschiedsbetrag in Höhe von 
TEUR - 2.900 (- 9,7%) für zutreffend. D.h. bei Verkauf des Schiffes oder eines Komman-
ditanteils ist - unabhängig vom tatsächlich erzielten Veräußerungsgewinn - kein positiver Un-
terschiedsbetrag Schiff zu versteuern.

Es wurde außerdem ein Unterschiedsbetrag im Fremdwährungsdarlehen ermittelt, der per 
31.12.2006 noch TEUR 6.217 bzw. ca. 20,8% beträgt und bei Tilgung des Darlehens entspre-
chend anteilig aufzulösen und zu versteuern ist. 

Nachfolgend der Vergleich des prospektierten Ergebnisses mit dem tatsächlichen steuerlichen 
Ergebnis (Tonnagesteuer):

Prospekt Ist Abweichung
TEUR TEUR TEUR

lfd. Tonnagesteuergewinn 54 53 -1
Auflösung Unterschiedsbetrag (Darlehen) 0 533 533

Steuerliches Ergebnis 54 586 532
- Ergebnisanteil Gründungsgesellschafter 0 -138 -138

Steuerliches Ergebnis Tranche 2001 / 2002 54 448 502
in % des nom. Kapitals 0,2% 1,5% 1,3%

Das steuerliche Ergebnis für das Jahr 2006 beträgt TEUR 448 bzw. ca. 1,5%.

Die bisherigen steuerlichen Ergebnisse in % stellen sich wie folgt dar: 

Prospekt Ist Abweichung
% % %

Tranche 2001
2001 -50,1% -55,8% -5,7%
2002 -4,1% 0,0% 4,1%
2003 -8,1% 0,0% 8,1%

Tonnagesteuer ab 2004 0,2% 2,0% 1,8%
2005 0,2% 2,0% 1,8%
2006 0,2% 1,5% 1,3%

-61,7% -50,3% 11,4%

Tranche 2002
2001 - - -
2002 -54,2% -48,5% 5,7%
2003 -8,1% -2,4% 5,7%

Tonnagesteuer ab 2004 0,2% 2,0% 1,8%
2005 0,2% 2,0% 1,8%
2006 0,2% 1,5% 1,3%

-61,7% -45,4% 16,3%



8 Ausblick 

Der Geschäftsbetrieb im Jahr 2007 verlief bisher ohne besondere Vorkommnisse. Die zu lei- 
stenden Zeitcharterraten gehen termingerecht und vollständig ein. Seit dem 04.04.2007 beträgt
die Charterrate USD 22.470 pro Tag. Es gab bisher keine Ausfalltage. 

Auf der Einnahmenseite wird es aufgrund des weiterhin schwachen USD zu geringeren EUR-
Einnahmen kommen. Auf der Ausgabenseite werden Einsparungen bei den Zinsaufwendungen
erzielt werden können, obwohl diese aufgrund der gestiegenen USD-Zinssätze niedriger als in 
den Vorjahren ausfallen werden. 

Eine Gegenüberstellung der Prospektwerte mit den Planwerten (angenommener Kurs: ca. 
USD/EUR 1,30) für das Jahr 2007 zeigt folgendes Bild: 

Prospekt Plan Abweichung
TEUR TEUR TEUR

Chartereinnahmen 8.503 6.213 -2.290
Zinsergebnis 26 0 -26

Kursgewinne Darlehenstilgung 120 569 449
Erträge 8.649 6.782 -1.867

lfd. Schiffsbetriebskosten -1.959 -2.019 -60
Werftkosten -409 0 409
Bereederung -298 -217 81

Zinsen Hypothekendarlehen -1.193 -938 255
lfd. Verwaltung inkl. Gewerbesteuer -169 -245 -76

Treuhandschaft -157 -150 7
Abschreibung -3.314 -3.314 0

Aufwendungen -7.499 -6.884 615

Jahresüberschuss (Handelsbilanz) 1.150 -102 -1.252
+ Abschreibung 3.314 3.314 0

- Kursgewinne Darlehenstilgung -120 -569 -449

Cash-Flow 4.344 2.643 -1.701
- lfd. Tilgung (zum Buchwert) -2.287 -1.756 531

+ Kursgewinne Darlehenstilgung 120 569 449
- Investition ins Anlagevermögen 0 -154 -154

- Auszahlung -2.880 -1.493 1.387
in % vom nom. Kapital 10,0% 5,00% -5,0%

Liquiditätsergebnis 2007 -703 -191 512
+ Liquidität zum 31.12.2006 403 -905 -1.308

Liquidität zum 31.12.2007 -300 -1.096 -796

Der Plan-Cash-Flow des Jahres 2007 in Höhe von TEUR 2.643 liegt um TEUR 234 über dem
Vorjahreswert.



Die prospektierte Auszahlung in Höhe von 10,0% im Jahr 2007 kann voraussichtlich zur
Hälfte im Dezember geleistet werden, allerdings ist hierfür die Revalutierung einer bereits 
geleisteten Sondertilgung in Höhe von TUSD 514 (entspricht einer Quartalspflichttilgung) 
erforderlich. Beirat und Geschäftsführung halten dies jedoch insbesondere vor dem Hinter-
grund der aktuell deutlich gestiegenen Schiffspreise für vertretbar. Sollte sich der US-Dollar 
weiterhin auf dem derzeitigen schwachen Niveau bewegen, so ist auch für das Jahr 2008 nicht
mit einer deutlichen Verbesserung der EUR-Liquiditätssituation zu rechnen.

Das steuerliche Ergebnis für das Jahr 2007 wird voraussichtlich ca. 2,0% betragen. 

Die Gesellschafterversammlung für das Jahr 2006 ist im schriftlichen Verfahren geplant. 

Hamburg, im Juni 2007

Die Geschäftsführung der
MS Philadelphia GmbH & Co. KG 



MS "Philadelphia" GmbH & Co. KG - Prospektvergleich
Beträge in TEUR

2001 2002 2003 2004 2005 2006 Summe

Einsatztage
- Prospekt 0 270 360 360 360 360 1,710
- Ist 0 270 361 366 365 1,362
Abweichung 0 0 1 6 5 -360 -348

Netto-Chartererträge
- Prospekt 0 6,325 8,468 8,517 8,565 8,613 40,488
- Ist 0 5,931 6,773 6,302 6,248 5,986 31,240
Abweichung 0 -394 -1,695 -2,215 -2,317 -2,627 -9,248

Schiffsbetriebskosten
- Prospekt 0 -1,315 -1,798 -1,852 -1,907 -1,965 -8,837
- Ist 0 -879 -1,465 -1,573 -1,649 -2,418 -7,984
Abweichung 0 436 333 279 258 -453 853

Verwaltungskosten
- Prospekt -75 -291 -307 -312 -317 -323 -1,625
- Ist -23 -415 -423 -297 -384 -391 -1,933
Abweichung 52 -124 -116 15 -67 -68 -308

Zinsen Fremdkapital
- Prospekt 0 -1,414 -1,769 -1,646 -1,514 -1,387 -7,730
- Ist 0 -697 -812 -685 -732 -786 -3,712
Abweichung 0 717 957 961 782 601 4,018

Sonstige Zinsen
- Prospekt 0 -367 -3 55 46 40 -229
- Ist 1 -483 -31 15 14 13 -471
Abweichung 1 -116 -28 -40 -32 -27 -242

Abschreibung
- Prospekt 0 -8,246 -6,871 -5,726 -4,772 -3,976 -29,591
- Ist 0 -8,285 -6,908 -5,757 -4,798 -4,004 -29,752
Abweichung 0 -39 -37 -31 -26 -28 -161

Drohverlustrückstellung
- Prospekt 0 0 0 0 0 0 0
- Ist -267 267 0 -3,070 1,277 -2,469 -4,262
Abweichung -267 267 0 -3,070 1,277 -2,469 -4,262

Gründungskosten
- Prospekt -5,317 -6,071 0 0 0 0 -11,388
- Ist -5,216 -6,315 0 0 0 0 -11,531
Abweichung 101 -244 0 0 0 0 -143

Sonstiges
- Prospekt 0 0 0 0 0 0 0
- Ist -575 792 2,355 1,213 741 524 5,050
Abweichung -575 792 2,355 1,213 741 524 5,050

Jahresüberschuss
- Prospekt -5,392 -11,379 -2,280 -964 101 1,002 -18,912
- Ist -6,080 -10,084 -511 -3,852 717 -3,545 -23,355
Abweichung -688 1,295 1,769 -2,888 616 -4,547 -4,443

steuerliches Ergebnis
Tranche 2001
- Prospekt -50.1% -4.1% -8.1% 0.2% 0.2% 0.2% -61.7%
- Ist -55.8% 0.0% 0.0% 2.0% 2.0% 1.5% -50.3%
Abweichung -5.7% 4.1% 8.1% 1.8% 1.8% 1.3% 11.4%
Tranche 2002
- Prospekt 0.0% -54.2% -8.1% 0.2% 0.2% 0.2% -61.7%
- Ist 0.0% -48.5% -2.4% 2.0% 2.0% 1.5% -45.4%
Abweichung 0.0% 5.7% 5.7% 1.8% 1.8% 1.3% 16.3%

Auszahlungen im Jahr
- Prospekt 0.0% 0.0% 10.0% 10.0% 10.0% 10.0% 40.0%
- Ist 0.0% 0.0% 10.0% 10.0% 8.0% 6.0% 34.0%
Abweichung 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% -2.0% -4.0% -6.0%

Tilgung in TUSD
- Prospekt 0 1,029 2,058 2,058 2,058 2,058 9,261
- Ist 0 2,573 4,116 2,058 2,058 1,544 12,349
Abweichung 0 1,544 2,058 0 0 -514 3,088







MS "Philadelphia" GmbH & Co. KG
Hamburg

Jahresabschluss
31. Dezember 2006

- Testatsexemplar -



 

Bestätigungsvermerk

An die MS "Philadelphia" GmbH & Co. KG, Hamburg

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung der MS "Philadelphia"
GmbH & Co. KG, Hamburg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2006 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung des Jahres-
abschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften sowie den
ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung
der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu
planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der
Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung und
Jahresabschluss überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung
umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. Wir sind der Auffassung, dass unsere
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.



 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften sowie den ergänzen-
den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.

Hamburg, 14. März 2007

Ernst & Young AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Klein Semmerow
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Wir haben unsere Tätigkeit zur freiwilligen Jahresabschlussprüfung im Auftrag der Geschäftsführung

der MS "Philadelphia" GmbH & Co. KG, Hamburg, vorgenommen und diesen Prüfungsbericht

ausschließlich für die MS "Philadelphia" GmbH & Co. KG, Hamburg, zu deren internen Verwendung

erstellt. Dieser Prüfungsbericht ist nicht dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen Dritter zu sein,

und ist nicht für andere Zwecke zu verwenden, so dass die Ernst & Young AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft Dritten gegenüber in Abweichung zu

unseren "Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaften" in der vom Institut der Wirtschaftsprüfer herausgegeben Fassung vom 1. Januar 2002,

welche dem Auftraggeber und Dritten gegenüber gelten, keine Verantwortung, Haftung oder

anderweitige Pflichten übernimmt, es sei denn, dass wir mit dem Dritten eine anders lautende

schriftliche Vereinbarung geschlossen haben oder ein solcher Haftungsausschluss unwirksam wäre; wir

weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung (des Prüfungsberichts und / oder

Bestätigungsvermerks) hinsichtlich Ereignissen oder Umständen vornehmen, die nach der Erteilung des

Bestätigungsvermerks eingetreten sind.

Sie entscheiden eigenverantwortlich, ob und in welcher Form Sie die Informationen dieses

Prüfungsberichts als für Ihre Zwecke nützlich und tauglich erachten und diese durch eigene

Untersuchungshandlungen erweitern, verifizieren oder aktualisieren.
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MS "Philadelphia" GmbH & Co. KG, Hamburg
Gewinn- und Verlustrechnung für 2006

2005
EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 6.206.232,94 6.475

2. Schiffsbetriebsaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebstoffe

und bezogene Waren 315.709,56 185
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.688.918,25 1.074

2.004.627,81 1.259

3. Personalaufwand
a) Heuern für fremde Seeleute 631.070,66 591
b) Soziale Abgaben 63.263,79 71

694.334,45 662

4. Sonstige betriebliche Erträge 754.626,40 2.278
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.960.993,25 529

6. Reedereiüberschuss 1.300.903,83 6.303

7. Abschreibungen 4.004.045,26 4.798
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 14.395,74 15
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 787.634,93 733

10. Steuern vom Ertrag 69.000,00 70

11. Jahresfehlbetrag (V j. Jahresüberschuss) 3.545.380,62 717

12. Belastung (V j. Gutschrift) auf Kapitalkonten 3.545.380,62 717

13. Bilanzgewinn 0,00 0
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MS "Philadelphia" GmbH & Co. KG, Hamburg
Anhang für 2006

Allgemeine Hinweise

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242ff. und §§ 264 ff. HGB sowie
nach den einschlägigen Vorschriften des Gesellschaftsvertrags aufgestellt. Es
gelten die Vorschriften für kleine Kapitalgesellschaften und Co.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren unter
Berücksichtigung des Kontenrahmens des Verbands Deutscher Reeder erstellt wor-
den.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend.

Das Seeschiff wird zu Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibungen
unter Berücksichtigung der steuerlich zulässigen Nutzungsdauer bewertet. Die Ab-
schreibung erfolgt nach degressiver Methode mit 16,66 % vom Restwert und einer
Nutzungsdauer von 12 Jahren. Die Abschreibung wurde unter Berücksichtigung des
geschätzten Schrottwertes von EUR 90,00 je Tonne Leergewicht (TEUR 1.696)
ermittelt.

Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte zu Anschaffungskosten bzw.
niedrigeren beizulegenden Werten angesetzt.

Die Bestände an Betriebsstoffen sind zu durchschnittlichen Einstandspreisen oder
zu niedrigeren Tagespreisen am Bilanzstichtag aktiviert.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert ange-
setzt.

Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle
ungewissen Verbindlichkeiten und drohenden Verluste aus schwebenden Geschäf-
ten. Sie sind in der Höhe angesetzt, die nach vernünftiger kaufmännischer Beurtei-
lung notwendig ist.
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Verbindlichkeiten sind mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt.

Währungsumrechnung

Vermögensgegenstände und Schulden, die auf fremde Währungen lauten, wurden
grundsätzlich mit dem Kurs zum Zeitpunkt der Erstverbuchung oder mit dem
niedrigeren (Vermögensgegenstände) bzw. höheren (Schulden) Stichtagskurs be-
wertet. Insbesondere zum Bilanzstichtag eingetretene Kursverluste wurden durch
Neubewertung berücksichtigt.

Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist im Anlagenspiegel
dargestellt.

Finanzanlagen

Die Gesellschaft ist Eigentümerin der Philadelphia Shipping & Trading Corporation,
einer Gesellschaft liberianischen Rechts. Eine Kapitaleinlage ist nicht zu leisten.

Kommanditanteile

Die Kommanditeinlagen sind vollständig eingezahlt.

Verbindlichkeiten

Die Restlaufzeiten und die Besicherung der Verbindlichkeiten sind im Verbindlich-
keitenspiegel im Einzelnen dargestellt.
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Sonstige Angaben

Hafteinlage

Die im Handelsregister in Höhe von TEUR 29.876 eingetragene Hafteinlage war
ursprünglich in voller Höhe erbracht. Durch die getätigten Entnahmen lebt die
Haftung in Höhe von TEUR 10.176 wieder auf.

Persönlich haftender Gesellschafter

Persönlich haftender Gesellschafter der MS Philadelphia GmbH & Co. KG,
Hamburg, ist die Verwaltungsgesellschaft MS Philadelphia mbH, Hamburg, mit
einem gezeichneten Kapital von EUR 26.000,00.

Geschäftsführung

Im Geschäftsjahr oblag die Geschäftsführung der Verwaltungsgesellschaft
MS Philadelphia mbH, Hamburg. Geschäftsführer der Komplementär GmbH
waren am Bilanzstichtag:

Volker Redersborg, Prokurist der Reederei F. Laeisz G.m.b.H., Rostock

Helge Janßen, Prokurist der Hamburgische Seehandlung
Gesellschaft für Schiffsbeteiligungen mbH & Co.
KG, Hamburg
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Beirat

Die Gesellschaft hat einen Beirat, der sich aus folgenden Personen zusammensetzt:

Michael Lange, selbstständiger Finanzkaufmann (Vorsitzender)
Karl Dieter Schröder, selbstständiger Wirtschaftsberater (stellvertretender

Vorsitzender)
Herbert Juniel, Rechtsanwalt

Mitarbeiter

Die Gesellschaft beschäftigt keine eigenen Mitarbeiter.

Ergebnisverwendung

Der Jahresfehlbetrag 2006 von EUR 3.545.380,62 wird den Kapitalkonten belastet.

Hamburg, im März 2007

Geschäftsführung
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Elmar Conrads-Hassel 
Bonn  

51 Jahre, verheiratet, 
1 Kind 

Anwalt seit Juni 1983, selbständig seit Oktober 1999 mit den Tätigkeitsschwer-
punkten Unternehmensbeteiligungen, Wirtschafts- und Steuerrecht einschließlich 
Anlage- und Investitionsentscheidungen.  
15 Jahre Tätigkeit bei verschiedenen Industrie- und Handelskammern in Deutsch-
land (Hagen, Köln) und weltweit (Südkorea, Südafrika, Irland), überwiegend als 
Geschäftsführer. Studium und Referendarzeit in Bonn, Köln, Speyer, USA. 
Eigene Beteiligungen an über 20 Schiffen. Darüber hinaus Betreuung von

 

Familienangehörigen und Mandanten, die in weitere Schiffahrtsgesellschaften 
investiert haben. 
Verschiedene neben- und ehrenamtliche Vorstands-, Aufsichts- und Beiratstätig-
keiten - wobei diese Mandate weder in einem Konkurrenzverhältnis zu dieser 
Gesellschaft stehen noch in der Anzahl die Zahl 10 übersteigen - sowie Engage-
ments im politischen, kirchlichen und kulturellen Bereich. 
Aufgrund meiner beruflichen Tätigkeit und meiner Engagements in unter-
schiedlichen Schiffahrtsgesellschaften sind mir die rechtlichen, wirtschaftlichen 
und tatsächlichen Probleme, die im Zusammenhang mit dem Betrieb der 

 

MS Philadelphia - noch - auftreten können, bekannt. 
Gerne bin ich bereit, diese Kenntnisse und Erfahrungen und mein Hinter-
grundwissen, das ich u.a. durch meine anderen ähnlichen Beteiligungen erworben 
habe, für den Erfolg des Unternehmens und seiner Gesellschafter einzusetzen.  

Rüdiger Hasewinkel 
Berlin  

44 Jahre, verheiratet,  
2 Kinder 

Bankkaufmann und seit 25 Jahren Geschäftsführer und Gesellschafter vom 

 

Pressehaus Berlin. Erfahrung aus verschiedenen Schiffs- und Immobilienfonds 
mit persönlichen Beteiligungen und Beiratstätigkeit, z.B. beim Lloyd bei der 

 

MS "Lloyd Stockholm". Insbesondere bei den Fonds der Landesbank Berlin 
konnten Anlegerinteressen und Rettung von Anlegervermögen in mehrfacher 
Milliardenhöhe gerettet werden. 
Die Fondskenntnisse gekoppelt mit der jahrelangen Presseerfahrung und die be-
stehenden Kontakte zur Wirtschaftspresse, zu Fachanwälten und Fondsspezia-
listen waren dafür mit verantwortlich.  

Dr. Uwe Jönck 
Hamburg  

73 Jahre, verheiratet,  
2 Kinder 

Ausbildung: 
Abitur, Kaufmännische Lehre, Studium der Volkswirtschaft in  
Freiburg, München und Bonn 
Beruflicher Werdegang:  
1961  1995 Exxon/Esso-Organisation in Hamburg, London, Brüssel, Den Haag 
8 Jahre Auslandserfahrung 
1981  1984 Vorstand Esso Benelux 
1985  1995 Finanz- und Personalvorstand Esso Deutschland und Central Europe 
1996  2003 Aufsichtsrat Exxon Mobil Central Europe, ab 1998 als Vorsitzender 
Arbeitsschwerpunkte: 
Mittel- und langfristige Unternehmensplanung, Finanzierungsfragen, Personal-
politik, Öffentlichkeitsarbeit 
Sonstige Aufgaben: 
Wirtschaftsakademie Hamburg, Deutsche Gesellschaft für Personalführung, 

 

Baden-Badener Unternehmergespräche, Lehrtätigkeit, Veröffentlichungen, div. 
Beiräte  

Michael Lange 
München 
bisheriger Beiratsvor-
sitzender  

61 Jahre 

Selbständiger Finanzkaufmann mit Schwerpunkten in der Schiffahrt und bei 

 

gewerblichen Immobilienprojekten. Vorher Finanzjournalist in leitender Position 
bei deutschen Wirtschaftspublikationen, u. a. 10 Jahre als Leiter des Finanzteils 
beim Wirtschaftsmagazin CAPITAL . Davor Leiter des Ressorts Kapitalmarkt 
bei der BÖRSEN-ZEITUNG . 
Erfahrener Schiffahrtsmann. An Philadelphia persönlich (hoch) beteiligt. Seit 
Start Beiratsvorsitzender. Vorsitzender des größten privaten Investitionsclubs für 
Schiffsbeteiligungen. Beiratsvorsitzender vieler (>100) Erfolgsfonds namhafter 
Emissionshäuser (Hansa Treuhand, Gebab, König & Cie, Hartmann-Reederei, 
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Norddeutsche Vermögen, Reederei Bernhard Schulte, Reederei Ahrenkiel u.a.). 
Beginn der Schiffahrtsarbeit in 1983. Seither beteiligt an diversen wichtigen 
Neuerungen für Schiffsfonds wie beispielsweise Bildung von leistungsfähigen 
Einnahmenpools von typgleichen Schiffen und Einsparung der Prämien für die 
Loss of Hire-Versicherung durch Bildung von LoH-Pools. Völlig unabhängig von 
Reederei-Partnern und Emissionshäusern. Alleinige Konzentration auf die 

 

gemeinsame Interessenwahrung der Anleger. Das ist erfolgreich nur mit Vollzeit-
Einsatz und nicht nebenberuflich zu leisten. Umfangreiches eigenes Portefeuille 
von Schiffsbeteiligungen (über 100) und IMMO-Fonds. Eigene Finanz- und

 

Reedereigesellschaft.  

Karl Dieter Schröder 
Bielefeld 
bisheriges Beiratsmitglied  

55 Jahre 

Betriebswirt 
Seit über 20 Jahren selbständiger Wirtschaftsberater. Erfahren in Schiffahrts-
Beiratsangelegenheiten, selbst Beiratsmitglied bzw. Beiratsvorsitzender bei ver-
schiedenen Schiffsgesellschaften, u. a. bei Tank- und Kühlschiffen, überwiegend 
aber bei Containerschiffen in einer Größenordnung von 1.000 bis 8.600 TEU, die 
ein Investitionsvolumen von insgesamt über 1 Mrd. Euro repräsentieren. Eigene 
Beteiligungen an über 80 Schiffen, u. a. auch am MS Philadelphia . Darüber 
hinaus werden Klienten betreut, die in über 200 Schiffahrtsgesellschaften 

 

investiert haben. Durch die laufende Betreuung und Überwachung besteht ein 
guter Einblick in die wirtschaftlichen Verhältnisse einer Vielzahl von Schiffsbe-
teiligungen. Seine bisher erfolgreiche Tätigkeit im Beirat des MS Philadelphia 
möchte er gerne weiter führen und kandidiert daher für eine weitere Amts-
periode.   

Anmerkung:  Die Kandidatenliste wurde auf der Grundlage der uns zugegangenen Selbst-
darstellungen erstellt.   
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